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»  C} S)uellen bezeugen e deutlich : ufber Heirat enf{prang nicht perfDnlicher Neigung DDer
totwenDigkeit, \te IDAr Sotte&wert, Slaubengentichluß, Netormatipnstat. MHber jte brachte thm GE
aDe Darin auch Den oftesiegen Der Che n  ur jetn perfänliches Veben, 10 Daß GT Jagen fomnte
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Das Buch E1in Der Sammlung Der BHivgraphien bedeutfender Yrauen er|chienen. Fadı y  »  Lecht, Iuie INIt {cheint

wenn man auch zugeben wird, DAr Katharina Dn 0ra niemals an j1ch 3u den bedeufenden Hrauen gezahlt
ave, (ondern alg Sattin De  E  a& Meformaturg, { ltegi ihre Bedeufung DU DAr DA jie eben diefe etellung
ht unbedeutend auggefüllt hat, {ondern eine Wiarfin Kuthers wurdige Cebensgefährtin gewefen UE Der Yer:
er hat mif ALn  echt Ddarauf verzichtfer, eINE Kebensgefchichte Käthes (chreiben, DAa daf  Ur  e Ddas Wiatertial nich

u$Sreicht. Sr hat oielmehr unfer forgfältiger enußung Der uellen, bejounDders audcd Der Lilchreden, ein (1

{hauliches Rebeng- un® Charafterbild gegeben. Die erifen AbfHnitfe, Die Die HugenDdzeit behanDdeln, fınDd weijent-
Q bivgraphifch. Die nachften AUb{Hnitte {ollen in Der Schilderung Dder Hausfrau, Sattin unDd e  utter  Y  Y  T den

Srund für ihre Charakferiftif egen Dıie lekfen b{ Hnitte erzahlen wiederum bivgraphifch on x  en {(hweren
SZeiten ihrer Witwenfcha Öag abichließenDde KRayitel arbetiife: Ddann DAas Sharafterbild heraus. Sehr {ymyathifch
beruhrt,k DAß Dies 419 nie mit Hilfe Der Yhanfafie ing Nomanhafte Hinubergleiter, {ondern immer auf dem

heren Untergrun®d Der uellen beruhf. Vielleicht hatten ater Die allgemeinen Cuellen Der Aniturgefchichte



noch itärfer herangesogen \Wwerden fonnen, Das Befiondere Ddes utherhaufes und einer Hausfrau Arat-
terifieren Dag aferiıa Das BHoechmer und Geeberg in Yufher:- Fahrbuch 1925 beigebracht aben zur rage
Der Hochzeit und Che, Läßt Doch mandhe Sinzelheit und mandhen Sinzelzug Des Meieng auch Kathes Icharferem
ichte erfcheinen Durch Die itärfere Beruckfichtigung Der yrauenfrage Jener Lage WAare auch Die Darjtelung
mehr aufa fonzenfriert worden, während fie eBf (tefenweije Kufhers unsg Ia NUunN freilich n  er überlieferteg
%eben itarf in Den Yorderarun: itellt Diefe BHemerfungen {ollen Ddem Yert DeS Huches feinien Aobruch
fun Aoge eg helfen Die jentimentfalen un®d ungelchi  flichen Hefrachfungen ber Kutfhers Hochzeit nD SChe
{ owie ber el } verdrangen Sg leistet Aafur werfioolle Dienite nD gtb£ geDdiegenes und aniHauliches
Wiaterial an Die Hand Wahrend Der Drucklegung Diefer Beiprechung er{ cheint na Aitfeilung Des erlages

eue durchgefjehene unDd mif acht iÜDdern verfehene Yusgabe

DHuhHmwald, eDorg Martın Yuthers Driefe. i einem BDildnis und eINETr

Handichriftf unD 337 Seiten. VBerlag FZeubner, Ve1pz1g unDd Nerlin 1925
Sebunden 4, 5))  >

$ { {ebhr erfreulich, DAR neben Der zweibandigen nn einhar Buchmwald bejoraten USWa von

293 Yufher Yriefen Snfelgerlage nun einbänDdige mit 479 Briefen ßn Seorg Buchwald hHeraug
gegeben f ANit DEr arößeren zyule qibt 1G eINE noch beijere Sinführung Des Neformatorg eben und
Denftfen abet i{f Die uUSwa. nicht umfangreich und berucfichtigt DAaAs Verfiäandnig Des en anne
DYie AUnmerfungen jind auf DAas Itotwendigite befchränft für Dden befinnlicheren Lefer vielleicht alzufehr Das
yorangefekte 110 eINE yederzeichnung Neifenfteing, f in Heft 4/5 Des >  R  abrgangs Dder „Mitteilungen
veroffentflicht unDd UDn Yrofellor er gewurDdigt worden Yor eINeELr eifen Auflage, deren SrichHeinen bald
nofmwendiq werden MOüge, MüOge DAas Buch beionDders auf eine er Druckfehlern durchgefehen iverden SE
Überfragung Der lateini{chen Briefe in eIn gufe Hüuffiges Deutich {{ quf gelungen Dar Dabei Die Du yorm
Ddes Kateiniichen beibehalten WirD ich für rvichtiger auch Die in Der nfel usgabe VeriDanDdtfe <  R&  Dr
orm Ddem deutfchen Briefftil ent{prach Da un aber DOCH nr Die Briefe Ddem Kanzleiftil Jener Lage
aAngePaßt werden fönnen, verzichfet man lteber ganz darauf Yuther WAr JA ım Kateinitchen 1D m Deutichen
ein meifterhafter Brieffhreiber SSeine Yriefe übertreffen Die Der meijfen jeiner Aeitgenogen in til unD
ebendigfeit Der Darirelung SV erfchließt jich aus$ Dden Yriefen bis hinein in Die fleiniten Auge Des täglichen
Keheng DIie Merföonlichfeit und Das Yirfen Des NReformators in unmittelbarer AniHaulichfeit &in aufmerfjamer
Kefer IDirD meDr on diejlen Briefen haben alg Dn mandher Bivgraphie. S Wicd jıch geWiß Die Hoffnung Des
Herauggeberg erfüllen, DAR tele diefen Briefen areifen, jie und 1it großem Sewinn lefen nD in ihnen
ein unvergleichliches Yutherbild fnnden.
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